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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein System 
zum Ansteuern von Aggregaten bei Kraftfahrzeugen, 
insbesondere von Aggregaten („Sekundäraggrega-
ten"), deren Funktion mit der Schaltung anderer Ag-
gregate („Primäraggregate") verknüpft ist, wobei das 
Sekundäraggregat unabhängig von dem Schaltsignal 
für das Primäraggregat aufgrund einer Erkennung 
des Schaltzustandes des Primäraggregates geschal-
tet wird.

[0002] Zur Verringerung des Bedarfs an elektri-
schen Leitungen in Kraftfahrzeugen werden diese 
heute zunehmend mit Bus-Systemen ausgestattet, 
die neben einem „Power-Bus", der die Batteriespan-
nung für die unterschiedlichen Aggregate bereitstellt, 
einen Steuersignalbus („Databus") aufweisen, über 
den mittels entsprechenden Signalcodierungseinhei-
ten und Signalerkennungseinheiten über ein einziges 
Leitungspaar eine Vielzahl unterschiedlicher Steuer-
signale zu den unterschiedlichen Signalerkennungs-
einheiten gesendet werden. Die Steuersignale wer-
den in den Signalerkennungseinheiten in Schaltsig-
nale umgesetzt, die Aggregate mit aus der Batterie-
spannung gespeisten Arbeitssignalen verknüpfen. 
Als Steuerbus hat sich insbesondere der eingeführte 
CAN-Bus („Controller Area Network") neben anderen 
Bus-Systemen wie LAN-Bus, etc., durchgesetzt. We-
sentlich für die Funktionsfähigkeit und Zuverlässig-
keit von Data-Bus-Systemen ist, dass die von den Si-
gnalverarbeitungseinheiten erzeugten Data-Signale 
eindeutig von der jeweils durch sie adressierten Sig-
nalverarbeitungseinheit erkannt werden können. Ne-
ben einer vollständigen galvanischen Trennung des 
Bus von elektromagnetischen Einflüssen ist die Kon-
stanz der Buskonfiguration Voraussetzung für eine 
sichere Signalübertragung und Signalerkennung.

[0003] Problematisch ist es daher, Schaltfunktionen 
in das Bus-System zu integrieren, die nur temporär 
vorhanden sind, wie zum Beispiel Funktionen eines 
Anhängers an einem Kraftfahrzeug, insbesondere 
Funktionen, die simultan mit Funktionen des Kraft-
fahrzeuges stattfinden sollen, wie Blinker- und Be-
leuchtungsfunktionen, Einparkhilfen, oder auch elek-
trische Bremsfunktionen, ABS oder ESP, die der An-
hängerstabilisierung dienen.

[0004] Erfindungsgemäß wird nun vorgeschlagen, 
derartige Sekundärfunktionen bzw. Sekundäraggre-
gate, aufgrund einer Erkennung des Arbeitssignals 
vom Bedienpult des Kraftfahrzeugs geschalteten pri-
mären Funktionen bzw. Aggregaten mittels Opto-
kopplung erzeugten unabhängigen Steuersignalen 
zu schalten.

[0005] Gegenstand der Erfindung ist demgemäß
eine Steuervorrichtung in einem Kraftfahrzeug zur 
Steuerung eines Sekundäraggregates in Abhängig-

keit von dem Betriebszustand eines Primäraggrega-
tes, die einen Optokoppler zur Aufnahme des Ar-
beitssignals des Primäraggregates und Erzeugung 
eines Steuersignals zur Ansteuerung einer Steuer-
einheit zur Schaltung des Betriebszustandes des Se-
kundäraggregates aufweist.

[0006] Vorzugsweise enthält die Steuervorrichtung 
einen Data-Bus zur Ansteuerung des Primäraggre-
gates.

[0007] Vorzugsweise ist das Sekundäraggregat nur 
temporär an dem Kraftfahrzeug vorhanden, insbe-
sondere befindet sich dieser an einem Kraftfahr-
zeuganhänger.

[0008] Bei dem Primäraggregat handelt es sich vor-
zugsweise um eine Rückleuchte, eine Blinkleuchte 
oder eine Nebelschlussleuchte des Kraftfahrzeuges 
und bei dem Sekundäraggregat um eine entspre-
chende Leuchte des Anhängers die simultan ge-
schaltet wird.

[0009] Weiter bevorzugt umfasst die Steuervorrich-
tung ein Element zur Erkennung, ob ein Anhänger 
angekuppelt ist, wobei das Anhängererkennungsele-
ment die Steuereinheit zur Schaltung des Sekundär-
aggregates nur dann aktiviert, wenn das Erken-
nungselement meldet, dass ein Anhänger angekup-
pelt ist.

[0010] Vorzugsweise enthält die Steuereinheit ein 
Element zur Erkennung der Funktionsfähigkeit des 
Primäraggregates, wobei das Arbeitsignal für das 
Primäraggregat durch die Steuereinheit für das Se-
kundäraggregat umgeleitet wird und die Steuerein-
heit im Falle der Erkennung einer Dysfunktion des 
Primäraggregates dessen Arbeitssignal auf ein Hilfs-
aggregat schaltet, sodass das Arbeitsignal für den 
Optokoppler trotz Ausfall des Primäraggregates zur 
Verfügung steht. Das Hilfsaggregat kann beispiels-
weise ein ohmscher Widerstand sein.

[0011] Insbesondere bevorzugt kann vorgesehen 
sein, dass das Arbeitssignal zunächst auf das Hilfs-
aggregat geschaltet wird, dann die Funktionsfähig-
keit des Primäraggregates geprüft wird, und an-
schließend bei festgestellter Funktionsfähigkeit das 
Arbeitssignal auf das Primäraggregat geschaltet 
wird.

[0012] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der 
beigefügten Figuren näher erläutert.

[0013] Fig. 1 zeigt beispielhaft schematisch verein-
facht die erfindungsgemäße Steuerschaltung am 
Beispiel der Schaltung eines Kraftfahrzeugrücklich-
tes L1 und eines Anhängerrücklichtes L2. Über den 
Beleuchtungsschalter S wird das Rücklicht L1 an die 
Batterie angeschlossen. Mittels Optokoppler Opt wird 
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das Arbeitssignal für L1 aufgenommen und die Steu-
erung St1 für das Anhängerrücklicht L2 aktiviert, 
wenn über die Erkennung E festgestellt wird, dass ein 
Anhänger angekuppelt ist (K). Anhängerrücklicht L2 
wird ebenfalls eingeschaltet.

[0014] Fig. 2 zeigt eine entsprechende Darstellung 
unter Einsatz eines Data-Bus. Durch Betätigung des 
Beleuchtungsschalters im Bedienpult B sendet der 
Signalverarbeiter C1 ein entsprechendes Datasignal 
über den Bus an den Signalverarbeiter C2, der dies 
in ein das Arbeitssignal für L1 umwandelt. Ein Arbeit-
signal wird durch den Optokoppler Opt aufgenom-
men und verwendet, um die Steuerung St1 für das 
Anhängerrücklicht L2 anzusteuern, wenn über E fest-
gestellt ist, dass ein Anhänger angekuppelt ist. Das 
mittels Optokoppler erzeugte Steuersignal für St1 ist 
vollständig unabhängig und übt keinerlei Einfluss auf 
das Data-Bus-Signal aus, sodass Störungen im Da-
ta-Bus System sicher vermieden werden.

[0015] Fig. 3 zeigt eine Ausführungsform der Erfin-
dung, bei welcher das in C2 erzeugte Arbeitssignal 
über die Steuereinheit St2 umgeleitet wird, wobei die 
Steuereinheit St2 das Arbeitssignal zunächst über 
den Widerstand R leitet, dann die Funktionsfähigkeit 
von L1 prüft und nur bei Funktionsfähigkeit von L1 
das Arbeitssignal auf L1 schaltet, sodass eine Fehler-
meldung durch das Data-Bus-System mit Abschal-
tung des Arbeitssignals unterbunden wird. Wird fest-
gestellt, dass L1 defekt ist, wird das Arbeitssignal 
über R aufrechterhalten, sodass mittels Optokoppler 
Opt das Arbeitssignal für L2 geschaltet werden kann.

[0016] Obwohl die Erfindung beispielhaft anhand 
der Steuerung des Beleuchtungssystems von Kraft-
fahrzeugen mit Anhänger beschrieben wurde, ist die 
Erfindung nicht darauf beschränkt. Vielmehr sind an-
dere Aggregate, wie eingangs genannt, denkbar, die 
verknüpft geschaltet werden sollen und bei denen 
das unabhängige Steuersignal für die Ansteuerung 
eines oder mehrerer weiterer Aggregate mittels Op-
tokopplung des Arbeitssignals eines ersten oder vor-
gängigen Aggregates erzeugt wird.

Schutzansprüche

1.  Steuervorrichtung in einem Kraftfahrzeug zur 
Steuerung eines Sekundäraggregates (L2) in Abhän-
gigkeit von dem Betriebszustand eines Primäraggre-
gates (L1), enthaltend einen Optokoppler (Opt) zur 
Aufnahme des Arbeitssignals des Primäraggregates 
und Erzeugung eines Steuersignals zur Ansteuerung 
einer Steuereinheit (St1) zur Schaltung des Betriebs-
zustandes des Sekundäraggregates.

2.  Steuervorrichtung nach Anspruch 1, enthal-
tend einen Data-Bus zur Ansteuerung des Primärag-
gregates.

3.  Steuervorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, 
wobei das Sekundäraggregat nur temporär mit dem 
Kraftfahrzeug verbunden ist.

4.  Steuervorrichtung nach Anspruch 3, wobei 
sich das Sekundäraggregat an einem Kraftfahr-
zeuganhänger befindet.

5.  Steuervorrichtung nach einem der Ansprüche 
1 bis 4, wobei das Primäraggregat eine Rückleuchte, 
eine Blinkleuchte, eine Bremsleuchte oder eine Ne-
belschlussleuchte des Kraftfahrzeuges und das Se-
kundäraggregat eine entsprechende Leuchte des 
Anhängers ist.

6.  Steuereinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 
4, wobei das Primäraggregat eine elektrische Brems-
funktion, ein ABS, ein ESP und das Sekundäraggre-
gat ein entsprechendes Aggregat oder ein damit zu-
sammenwirkendes Aggregat zur Stabilisierung des 
Anhängers ist.

7.  Steuervorrichtung nach einem der Ansprüche 
4 bis 6, enthaltend ein Element zur Erkennung, ob ein 
Anhänger angekuppelt ist, wobei das Erkennungse-
lement die Steuereinheit zur Schaltung des Sekun-
däraggregates deaktiviert, wenn ein Anhänger nicht 
angekuppelt ist.

8.  Steuervorrichtung nach einem der Ansprüche 
1 bis 7, enthaltend ein Element zur Erkennung der 
Funktionsfähigkeit des Primäraggregates, wobei das 
Arbeitsignal für das Primäraggregat im Falle der Er-
kennung einer Dysfunktion des Primäraggregates 
auf ein Hilfsaggregat umgeschaltet wird, sodass der 
Optokoppler trotz Dysfunktion des Primäraggregates 
ein Arbeitsignal erkennt.

9.  Steuereinheit nach Anspruch 8, wobei dass Ar-
beitsignal für das Primäraggregat zunächst auf das 
Hilfsaggregat gegeben wird, dann die Funktionsfä-
higkeit des Primäraggregates geprüft wird, und im 
Falle der Feststellung der Funktionsfähigkeit des Pri-
märaggregates das Arbeitsignal auf das Primärag-
gregat umgeschaltet wird.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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